
NABU-Kritik an Windpark 
Naturschützer gegen geplanten Standort am Mühlenberg 

Herzhausen - Als hessenweit 
eklatantesten Fall einer Fehl 
planung von Windkraftanla 
gen hat der NABU Waldeck- 
Frankenberg den Standort 
am Mühlenberg bei Herzhau 
sen bezeichnet. Zur Begrün 
dung verweist der Natur 
schutz verband auf die unmit 
telbare Nähe von Hessens 
einzigem Nationalpark mit 
seinem Teilstatus als Welt 
naturerbe. Nach der Eiweite 
rung des Nationalparks sei 
der Anlagen-Standort nur 
knapp 1000 Meter von der 
Nationalp arkgren ze e ntfe rnt. 

„Für die Artenvielfalt des 
Nationalparks sind die Wech 
selbeziehungen zwischen 
dem Großschutzgebiet und 
einem ökologisch intakten 

Umfeld von enormer Bedeu 
tung“, sagt NABU-Kreis Vorsit 
zender Heinz-Günther 
Schneider (Laisa). Er berichte 
te, dass der NABU Waldeck- 
Frankenberg im Genehmi 
gungsverfahren naturschutz 
fachliche Einwendungen im 
Umfang von 70 Seiten erho 
ben habe. Der Schwerpunkt 
der Stellungnahme liege auf 
den Alten Schwarzstorch 
und Rotmilan, beziehe aber 
auch andere windkraftsensi 
ble Arten ein. 

Mit seiner rein ehrenamt 
lich erarbeiteten Expertise 
könne der Verband nachwei 
sen, dass das im Auftrag der 
Investoren erstellte Gutach 
ten gravierende naturschutz 
fachliche Mängel aufweise. 

Im Gegensatz zu den Gut 
achtern verfüge der NABU 
über langjährige Kenntnisse. 
Die Ornithologen des NABU 
hätten sogar noch in diesem 
Frühjahr ergänzende Unter 
suchungen durchgefühlt. 
Schneider: „Obwohl die Brut 
saison erst am Anfang ist, 
belegen auch die aktuellen 
Daten, dass der Bereich des 
Mühlenbergs intensiv von 
Schwarzstörchen und Rot 
milanen genutzt wird.“ 

Zahlreiche akribisch doku 
mentierte Überflüge des 
geplanten Standorts durch 
die windkraftgefährdeten 
Vogelaiten belegten erneut, 
dass „der Bau der Anlagen im 
direkten Umfeld des Natio 
nalparks Kellerwald-Edersee 

ein erhöhtes Tötungsrisiko 
für die geschützten Arten 
bedeuten würde“. 

Nicht nachzuvollziehen sei 
die Aussage der Gutachter, 
die Auswirkungen der 
gep laute n Wind kraftanlage n 
auf die landschaftsgebunde 
ne Erholung seien gering. 
Diese Aussage lasse außer 
Acht, dass die Anlagen das 
Landschaftserlebnis der 
Nationalpark-Besucher von 
einer ganzen Reihe markan 
ter Aussichtspunkte her 
erheblich beeinträchtigen 
würde. Als Beispiele nannte 
Schneider: Hagenstein, Höch 
stem, Quernst und Himmels 
breite, deren Parkplatz Aus 
gangspunkt zum Bereich des 
Weltnaturerbes ist. red/tk 

HNA, 15.05.2021




